
 
 

 

 

Aufbauanleitung & Gebrauchsanweisung  

für den Zusammenbau und das Einfliegen 

des Fokker Dreideckers 

 

Bitte beachten Sie auch die ausführlichen Bilder,  

die in der Verpackung zu dieser deutschen  

Anleitung beiliegen! 

 
 

Charakteristiken des Modells: 
 

Leichtflugzeug aus Balsa,für den fortgeschrittenen Modellbauer und RC-Piloten geeignet. 

 

Die Leichtbauweise des Modells dank Balsaholz machen den Flieger zu einem idealen 

Erlebnis für den Profi, der Originalgetreu fliegen möchte. Durch die besondere Bauweise 

unseres innovativen Stecksystems macht das Modell bereits beim Bauen Spaß und hat auch  

hervorragende SCALE Flugeigenschaften. 

 

Modellbaukasten – Inhalt: 

Alle notwendigen Teile für den kompletten Zusammenbau der Fokker inklusive Kleinteile für 

die Anlenkungen, die Motorbefestigung sowie das Landefahrwerk. 

 

Empfohlene & benötigte RC-Komponenten (nicht enthalten): 

 
4 x 9g Servos = R-SV3 NUR 4,95€,  

1x Antriebsset BL Motor inkl. 30A Regler - R-ECOMS3 NUR 24,90€ UND DAS  

 … bereits INKL. Regler! 

1x Propeller 12x 6 (R-PRP126 nur 2,90€) 

1x LiPo - 3S - 1500 mAh in A-Qualität der arkai Powerbar R-LIP5 - 15,90€ ODER 

Lip3 – 3S mit 2200 mAh 

Ladegerät R-LC3 NUR 19,90 € - falls noch keins vorhanden…!? 

1x RC Sender min. 4 – 8 Kanal   

 

 



 

WARNUNG & Sicherheitshinweise:  
 

Bitte befolgen Sie die Gebrauchsanweisung genau, um eventuelle Unfälle zu vermeiden! 

1. Bitte prüfen Sie den Baukasteninhalt auf Vollständigkeit  

2. Bei ungeübten Piloten empfiehlt sich trotz der Einfachheit für die Bedienung des 

Modells eine Hilfe durch einen geübten Flieger. 

3. Es wird empfohlen, den Flieger ohne Begleitung NICHT unter 14 Jahren fliegen zu 

lassen. 

 

Baukasteninhalt & notwendige Werkzeuge 
 

Der Baukasten ist mit den CNC gefertigten Balsabrettern ausgestattet, die nummeriert 

sind. Prüfen Sie die Vollständigkeit aller Balsabretter und gehen Sie GENAU gemäß 

dieser Reihenfolge vor wie auch hier in der Anleitung sowie in den Bildern für den 

Zusammenbau beschrieben! 

 

Sie benötigen „einfache Werkzeuge“ wie ein SCHARFES Modellbau- oder 

Teppichmesser, Holzleim (Ponal Express) oder Sekundenkleber (unseren Beli CA) 

wenn´s schnell gehen soll und dann auch noch den BeliCA Aktivator für das Kleben in 

Sekunden! Das Modell wird OHNE Bespannung geliefert… diese können Sie bei uns im 

arkai Shop unter www.arkai.de für NUR 4,90 €/Meter bestellen… 2 Meter sollten absolut 

ausreichend sein… da ist dann sogar bereits eine Reserve im Falle eines verschnitts mit 

drin ☺  

 

Je nach Bauweise benötigen Sie noch ein Baubrett (auf JEDEN Fall einen flachen 

GERADEN Untergrund sowie ein Lineal… das war´s auch schon! 

 

 

Der Zusammenbau des Flugzeugs 
 

Sie können die Teile auch ZUNÄCHST immer zusammenstecken … ausrichten und 

DANN verkleben! Wir stecken die Teile immer auf einem Baubrett fest und fixieren 

mit Stecknadeln… jeder hat so seine Bauweise… ☺ welche FÜR SIE am Besten ist? 

Finden Sie es selbst heraus. Z.B. eine Helling für den Rumpfaufbau wie es früher 

einmal gemacht wurde, ist nicht mehr notwendig. Dank der präzisen CNC Teile und 

dem innovativen Steckzapfsystem halten die Teile auch ohne Helling und können 

zunächst z.B. beim Rumpf bequem ausgerichtet werden, bevor es an das 

Zusammenkleben geht.  

 

1. Fixieren Sie zunächst die Hauptholme auf einem Brett am besten mit Stecknadeln 

oder wie oben beschrieben alles zunächst zusammensetzen auf einem PLANEN 

Brett oder Tisch.  

2. Nehmen Sie nun die Rippen aus den diversen Balsabrettern gemäß Nummerierung 

(wichtig!) und stecken Sie diese auf den Hauptholm. Anschließend Nasen- und 

endleiste ansetzen sowie die Ohren wie im Bauplan bebildert ankleben. Fläche 

kann zusammengesteckt werden oder direkt mit den Tragflächenverbindern fertig 

verklebt werden (empfehlen wir IMMER aufgrund der höheren Festigkeit, wenn 

die Spannweite nicht allzu groß ist und das Modell problemlos transportiert 

werden kann!). Schon ist die Fläche fertig und kann mit Ihrer Lieblingsfarbe 

http://www.arkai.de/


bespannt werden! Gehen Sie SO mit allen drei Tragflächen vor! 

 

3. Gehen Sie genau so mit dem Rumpf vor. Durch das einfache Stecksystem können 

Sie den Rumpf auch zunächst zusammenstecken – ausrichten- und DANN 

verkleben! Auch hier bitte gem. der Nummerierung und der einzelnen 

Bauschrittbilder vorgehen! Je nach Motorisierung den Hinweis unter RC-Einbau 

UNBEDINGT VOHER durchlesen und beachten! 

 

 

4. Das Seitenleitwerk und das Höhenleitwerk zusammen wie im Bild ersichtlich mit 

den richtigen Nummern aufbauen und auf dem hinteren Teil des Flugzeugsrumpfes 

durch die beiden am Rumpf vorhandenen Spalten stecken und ZUNÄCHST 

ausrichten auf 90° zum Rumpf und den Leitwerken und ERST DANN mit 

ausreichend Klebstoff an ALLEN Flächen mit dem Rumpf verbinden.  Sie können 

die Leitwerke auch VORHER bebügeln, dann müssen Sie aber an den Klebestellen 

nach her die Folie wegschneiden, um eine gute Kontaktklebefläche zu erhalten! 

 

5. Bei einigen Modellen wie der <fokker hier … muß auch der Rumpf bebügelt 

werden. Hier empfehlen wir eine DURCHsichtige Bügelfolie (am besten unser 

arkai Fokker Kaminrot), um die schöne Gitteroptik des Rumpfes nicht zu 

verdecken! 

  

6. Nun noch das Landefahrwerk gem. den Bildern zusammenstecken und mit dem 

Rumpf verkleben und schon können Sie Ihr Modell im Rohbau ohne die 

Elektrokomponenten begutachten.                                                    

 

RC-Einbau 
 

Je nach Komponenten, die Sie verwenden (z.B. Regler FEST mit dem Motor 

verbunden), müssen Sie darauf achten, daß Sie diese eventuelle bereits VOR dem 

kompletten Bau des Rumpfes an den Motorspant befestigen, um dann erst den 

gesamten Rumpf zusammenzusetzen, da sonst eventuell die Kabel vom Motor zum 

Regler nicht mehr durch den Motorspant geführt werden können! 

 

Der Motor sollte 2° nach rechts und nach unten montier werden an der Motorplatte 

(einfach z.B. bei der Montage ein paar Unterlegscheiben einsetzen, um die 2° 

jeweils zu erreichen ☺ ) 

 

Die Servos schrauben Sie bitte in die dafür vorgesehen und klar ersichtlichen 

Servoschächte in den Tragflächen für die Querruder und im Rumpf für das   

Höhen- / Seitenleitwerk wie auch auf den Bildern ersichtlich. 

 

Bringen Sie anschließend die Ruderhörner an dem Seitenruder, dem Höhenruder 

sowie den Querrudern an und ZWAR IMMER  auf der Höhe der Servos (des 

Servoschachts) und achten Sie VORHER darauf, daß die Servos möglichst 

GERADE mit der Schubstange das Ruderhorn anlenken (vorher kurz ausrichten!). 

 

 

 

 

 



Auswiegen 
 

Das Auswiegen erfolgt in flugfertigem Zustand, also mit eingeschobener LiPo 

Batterie. Der Schwerpunktangaben finden Sie unten. Zur Einstellung des 

Schwerpunktes können Sie   die LiPo-Batterie entsprechend verschieben. Die 

Schwerpunktlage wird geprüft, indem das Modell im Schwerpunktbereich unterhalb 

der Tragfläche mit zwei Fingern rechts und links unterstützt wird. Das Modell sollte 

dann waagrecht auspendeln. 

 

Schwerpunkt von der Tragflächenvorderkante: 70 mm 

Querruderausschlag: nach oben 10, nach unten 6 mm  

Seitenruderausschlag:je 8 mm    

Höhenruderausschlag: nach oben 10, nach unten 8 mm  

 

Dann fliegt Sie „schön Scale“… ☺  

 

 

Einfliegen des Modells 
 

Werfen Sie das Modell zunächst von Hand mit Halbgas, um das Modell richtig zu 

trimmen. Das Modell sollte langsam, „behäbig“ aber sicher in den Himmel 

steigen! Ist dies NICHT DER Fall sofort landen! 

 

Achten Sie darauf, das Modell IMMER gegen die Windrichtung starten zu lassen 

(und SO auch wieder zu landen!). 

 

 

Beachten Sie folgendes bezüglich des Einfliegens: 

 

1. Bewegt sich der Flieger leicht nach links oder rechts., sollte das Seitenruder 

am Gabelkopf solange gedreht werden, bis das Seitenruder eine Ebene mit der 

Seitenflosse bildet. 

2. Fliegt der Flieger in Richtung geradeaus, ist das Modell richtig eingestellt und 

es sind keine weiteren Justierungen notwendig. 

 

3. Fliegt das Modell wie in kurvenartigen Bewegungen, ist es leicht 

schwanzlastig. Das Höhenruder sollte hinten am Gabelkopf solange gedreht 

werden, bis das Höhenruder mit dem Höhenruderleitwerk eine Ebene bildet 

 

4. Fliegt das Modell NUR nach unten geneigt, ist es kopflastig. Das Höhenruder 

sollte hinten am Gabelkopf ebenfalls solange gedreht werden, bis das 

Höhenruder mit dem Höhenruderleitwerk eine Ebene bildet . 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zusätzliche Sicherheitshinweise beim Vorbereiten zum Fliegen 

und bei Inbetriebnahme 

 
• Bitte fliegen Sie ausschließlich auf einem Gelände, dass frei von 

Gebäuden, Hochspannungsleitungen oder Menschenansammlungen ist. 

• Das Fliegen des Modells benötigt gutes Wetter und nicht mehr als  

maximal 3 m/s Wind. 

• Vergewissern Sie sich, dass keine anderen ferngesteuerten Modelle mit der 

gleichen Frequenz fliegen, da Ihr Modell sonst durch Funkinterferenzen 

gestört werden könnte und somit nicht in die gewünschte Richtung fliegt. 

• Vergewissern Sie sich vor Flugbeginn, dass sowohl die Batterien im 

Sender genug Kapazität haben (zu erkennen an der Ladelampe in der Mitte 

des Senders), sowie der Akku des Flugzeugs geladen ist. 

 

 

Um alle Funktionen an der Steuerung zu testen, prüfen Sie das Laufen der Propeller, indem 

Sie das Modell aus ca. 30 Metern Entfernung zunächst am Boden testen (Propellerlauf 

rechts/links und vorwärts). 

 
Dieses RC Flugzeug ist KEIN Spoielzeug. Wir empfehlen eine Inbetriebnahme ab 14 Jahren 

und dann ausschließlich mit versierten RC Piloten mit ERFAHRUNG. Überprüfen Sie vor 

jedem Start, dass die Flugzeugkomponenten in guten Zustand sind und korrekt funktionieren. 

Stehen Sie niemals vor einem rotierenden Propeller oder in der Fluglinie und berühren Sie 

den Propeller niemals mit anderen Objekten. Defekte Propeller nicht weiterbenutzen. 

 

ACHTUNG!!! Fliegen Sie niemals in der Nähe von Wohngebieten, Flughäfen oder 

Strommasten (mindestens 2000 Meter Abstand sind hier vorgeschrieben. Fliegen Sie nicht in 

der Nähe von Bevölkerungsansammlugen. Fliegen Sie NUR unter Aufsicht von versierten RC 

Piloten, wenn Sie mit dem Hobby beginnen. 

 

 

Und NUN … GUTEN FLUG! 

 

wünscht das arkai Team 

45 Jahre Flugerfahrung 

 

 

 

 


